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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Döser Speeldeel: Besondere Ehre
für zwei Theater-Enthusiasten
Über 70 Jahre sind Inge und Bernhard Schrubka Teil der traditionsreichen Niederdeutschen Bühne Cuxhaven

Cuxhaven.Wenn in Cuxhaven
und umzu von der Döser
Speeldeel und die damit ver-
bundene gute Unterhaltung
die Rede ist, dann fallen zwei
Namen garantiert: Inge und
Bernhard Schrubka. Die Ehe-
leute haben sich über 70 Jahre
ehrenamtlich für die Nieder-
deutsche Bühne engagiert. Sie
waren als Schauspieler auf der
Bühne, als Regisseur vor der
Bühne und als Bühnenbauer
tätig und haben sich aktiv für
den Nachwuchs eingebracht.

Als Bernhard Schrubka in den
späten 1940-er Jahren gefragt
wurde, ob er mit seinem Akkor-
deon einen Tanzkreis der Döser
Speeldeel begleiten möchte, war
das nicht abzusehen. Auch als er
im Jahr 1948 den Antrag auf Mit-
gliedschaft bei der Niederdeut-
schen Bühne Cuxhaven Döser
Speeldeel von 1924 e. V. stellte,
war ihmnoch nicht klar, was die-
ser Antrag für sein zukünftiges
Leben bedeuten würde. Schließ-
lich wollte er seinerzeit eigent-
lich nur gerne die Busfahrkarte
ergattern, die es für die Fahrten
zum Aufbau der Freilichtbühne
Brockeswalde gab.

75 Jahre später blickt das Eh-
renmitgliedauf eine fastbeispiel-
lose Zeit bei der Bühne zurück.
Vom Musikant wurde Bernhard
Schrubka zum Bühnenbauer,
wagte nach längerem Nachhilfe-
Unterricht in plattdeutscher
Sprache beim Krabben pulen
auch den Schritt auf die Bühne.
Noch heute kann er sich an sei-
nen erstenAuftritt erinnern: „Ich
kam mit Seesack auf der Schul-
ter rein, sagte ,Mudder' und mei-
ne Mitspielerin Hanna Geweß-
ter brach in Tränen aus - jeden
Abend!“

Viele Bühnenbilder
entworfen
Wohler fühlte sich Bernhard
Schrubka allerdings hinter der
Bühne und brachte als gelernter
Drogist viel Know-How in die
technischen Finessen für ein
Stück. 1964 wurde er zum Ge-
schäftsführer gewählt, im Jahr
1970 brachte er mit „Un boven
wohnen Engel“ sein erstes Stück
als Regisseur auf die Bühne. An-
fang August ehrte ihn der Speel-
deel-Vorstand für seine einzig-
artige 75 Jahre Mitgliedschaft.

Gleichzeitig wurde seine Frau
Inge Schrubka für 70 Jahre Mit-

gliedschaft geehrt. Wobei - als
Tochter des damaligen Bühnen-

leiters Walter Hinnersen war sie
Ende der 1940er Jahre Mitglied
der Tanzkreise der Döser Speel-
deel, die Bernhard Schrubka mit
seinem Akkordeon unterstützte.
Inge Schrubka war jedenfalls re-
gelmäßig auf der Bühne zu se-
hen, so unter anderem in ihrem
ersten Stück „Didrek schall
frein„, in „Un boven wohnen En-
gel“, „Du“ und 2017 in ihrer letz-
ten großen Rolle als „Mudder
Mews”. Weiterhin hat sie zusam-
men mit Marlene Schneider und
Marlies Lampe die Gründung
und Betreuung der „Speeldeel-
Kids“ vorangetrieben und natür-
lich ihren Mann tatkräftig in der
Geschäftsstelle der Döser Speel-
deel unterstützt.

Mehrmals auf der Bühne um
die Hand angehalten
1957 wurde bei der Döser Speel-
deel Privat- mit Bühnenleben ge-
mischt, als Bernhard Schrubka
unter der Regie von Walter Hin-
nersen mehrmals um die Hand
von Inge anhielt, bevor sie dann

im Oktober 1957 tatsächlich vor
den Traualtar traten. Der Vor-
stand und das gesamte Ensem-
ble sind stolz auf ihre Ehrenmit-
glieder Inge und Bernhard
Schrubka, die trotz einiger Ein-
schränkungen noch regen Anteil
an der Niederdeutschen Bühne
Cuxhaven Döser Speeldeel von
1924 e. V. nehmen. Es ist eine Eh-
re, diese Urgesteine der Theater-
kunst noch dabei zuwissen. (red/jp)

Bernhard Schrubka (l.) in seinem Element: Hinter der Bühne hatte er die Fäden fest in der Hand, wenn es darum ging seine aufwendigen Bühnen-
bilder auf die Bretter zu bringen. Foto: Potschka

Eine seltene Ehre: Bernhard
Schrubka wurde dieser Tage für
seine 75-jährige Mitgliedschaft
bei der Döser Speeldeel geehrt.
Foto: Mangels

Im Jahr 2017 wurde Inge Schrub-
ka für ihre überzeugende Darstel-
lung in ihrer letzten großen Rolle
als „Mudder Mews“ vom Publi-
kum gefeiert. Foto: Schlüsselburg

Döser Speeldeel
Weitere Informationen und
natürlich auch ein Abonne-
ment rund um die Döser
Speeldeel gibt es unter kar-
tenvorverkauf@doeserspeel-
deel.de.
Auch auf der Homepage der
Tradtionsbühne www.doe-
ser-speeldeel.de und auf
Facebook unter www.face-
book.com/doeserspeeldeel
finden interessierte Theater-
gänger viele Details.

„Weiterbildungsangebote wahrnehmen“
Freisprechung der Malergesellen nach bestandener Prüfung / Betriebe zur Ausbildung ermutigt

Kreis Cuxhaven. Kürzlich wurden
im Haus der Kreishandwerker-
schaft Cuxhaven / Land Hadeln
den neuen Gesellen im Maler-
und Lackiererhandwerk Fach-
richtungGestaltungund Instand-
haltung und Bau- und Metallma-
ler vom Lehrlingswart und Prü-
fungsvorsitzenden Thorsten Fla-
derer die Gesellenbriefe über-
reicht.

„Der Beruf des Maler und La-
ckierers ist kreativ, individuell
und technisch innovativ. Die
Vielfältigkeit in diesem Beruf
umfasst nicht nur das Tapezie-
ren und Streichen, sondern auch
zum Beispiel Wärmedämmung,
kreative Wandgestaltung, Bo-
denbelagsarbeiten, Spritztechni-
ken, Lackierarbeiten und vieles,
vieles mehr“, so Fladerer.

Die erfolgreichen Prüflinge
wurden zur Wahrnehmung von
Weiter- und Fortbildungsange-
boten ermutigt, um technisch im-
mer auf dem neuesten Stand zu
bleiben. Zudem bebankte man

sich bei allen ausbildenden Be-
trieben und ermutigte sie, in der
Ausbildungsbemühung nicht
nachzulassen. Nur so könnten
die Betriebe in Zukunft noch
ihren Fachkräftebedarf abde-
cken.

Freigesprochen wurden als
Maler- und Lackierer (Fachrich-
tung Gestaltung und Instandhal-
tung): Pauline Friedrich, Alice
Schelling, Christian Brennert (al-
le drei sind bei der „Rudolf Süß
OHGMalerei und Gerüstbau“ be-
schäftigt), JihadMuhamed („Söhl
Malermeister Manufaktur
GmbH“) und als Bau- undMetall-
maler Fenja Buck („DAA Sta-
de“). Zudem wurde noch Alice
Schelling mit einem Sachpreis
für ihre gute Leistung geehrt und
könnte mit ihrer Note 2 in Theo-
rie und Praxis am „Leistungs-
wettbewerb Handwerk“ teilneh-
men, das ein Weiterbildungssti-
pendium in einem Wert von bis
zu 8100 Euro einbringen könnte.
(red)

Das Foto zeigt
(v.l.) Christian
Brennert, Alice
Schelling, Pauli-
ne Friedrich,
Fenja Buck, Ralf
Jacob (BBS Cux-
haven), Thorsten
Fladerer Prü-
fungsvorsitzen-
der, Maik Treuel
(stellvertreten-
der Prüfungsvor-
sitzender) und Ji-
had Muhamed.
Foto: privat

Kneipp-Verein
Entspannung
finden
Cuxhaven. Im neuen Entspan-
nungskursus des Kneipp-Ver-
eins Cuxhaven soll Alltagsstress
hinter sich gelassen und eine
Möglichkeit der Entspannung
und Entschleunigung gefunden
werden. Der Kursus findet unter
der Leitung von Rena Hesse ab
22. August zehn Mal immer
dienstags von 14.45 Uhr bis 15.45
Uhr im Kneipp-Übungsraum in
der Abendrothstraße 43 statt. Ein
Einstieg ist jederzeit möglich. In-
formationen und Anmeldungen
beiRenaHesseunterderTelefon-
nummer (0171) 1401784. (cv)

Buddhismus
Ein Weg zum
Glück?
Cuxhaven. Das nächste spirituel-
le Mittwochsgespräch nach der
Sommerpause findet am 6. Sep-
tember um 20 Uhr wieder im
Haus der Jugend in Cuxhaven
statt. An diesem Abend soll zu
dem Thema: „Buddhismus - ein
Weg zumGlück?“ eine Spurensu-
che unternommen werden, ob
der Buddhismus tatsächlich eine
glückverheißende Weisheitsleh-
re ist. Brigitte Keuler und Ulrich
Knitter laden zu dieser kostenlo-
sen Veranstaltung alle Interes-
sierten ein. Nähere Informatio-
nen unter Telefon (04745)
781958. (cv)


